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Seit 2018 bin ich im Vorstand des SEC und seitdem ist den Rebels noch kein einzi-
ger Auftaktsieg geglückt. Und jetzt sind es gar drei am Stück - die Rebels grüßen 
von der Tabellenspitze.  Das ist umso höher einzuschätzen, waren doch die Geg-
ner keine geringeren als der amtierende Meister aus Heilbronn, der vorige Meister 
Steelers 1b, und die Baden Rhinos, gegen die schon lange kein Heimsieg mehr 
glückte. Und heute folgt gleich das nächste Schwergewicht mit den Hornets aus 
Zweibrücken, gegen die wir uns in den Play-Offs im Frühjahr in drei engen Spielen 
durchsetzen konnten. Unseren Kader haben wir in wenigen Positionen gezielt ver-
stärkt und wie man bereits auf und auch neben dem Feld merkt, eine gut funktio-
nierende Einheit geschaffen. Nach dem verlorenen Finale letzte Saison ist unser 
neues Ziel die Meisterschaft. Soviel Selbstvertrauen dürfen wir schon haben.  
Und auch im Nachwuchs befinden wir uns auf einem sehr guten Weg. Der Aderlass 
in Richtung der höherklassigen Vereine war diese Saison geringer als in den vergan-
genen Spielzeiten, was ein deutliches Signal und auch Bestätigung unserer hervor-
ragenden Nachwuchsarbeit - geprägt durch unseren Headcoach Thomas Schnee-
berger - ist. Trainingsumfang und Trainingsqualität sind auf einem gleichwertigen 
Stand, was uns immer wieder von Trainingsgästen und Rückkehrern aus den umlie-
genden DEL-Vereinen bestätigt wird. Insbesondere in der U17 konnten wir einen 
starken Kader zusammenhalten und streben erstmals den Aufstieg in die Schüler-
bundesliga an. Dieser hätte dann auch positive Auswirkungen auf die nachfolgen-
den Kader, die sich um ihre Entwicklung keine Sorgen machen müssten. Und nicht 
zuletzt profitieren auch die Rebels von dieser Entwicklung, wie beispielsweise 
durch Flynn Schäuffele aus der U20 bzw. Moritz Donner und Bryan Allen (aktuell 
beide leider verletzt). Bei aller positiver Vorausschau schwebt aber immer noch das 
Damoklesschwert der Energiekrise und der Corona-Pandemie über dem Eissport. 
Wir haben dazu bereits einige Maßnahmen angestoßen, um den Energieverbrauch 
bei Trainings und Spielen nachhaltig zu senken.  So werden wir in Kürze eine Crow-
dfunding-Aktion starten, um den Energieverbrauch unserer elektrischen Geräte zu 
reduzieren. Nach ersten Berechnungen sind hier Einsparungen in Höhe eines bis 
zwei durchschnittlicher Personenhaushalte möglich. Es würde mich sehr freuen, 
wenn ihr – liebe Zuschauer und Fans der Rebels – euch 
rege daran beteiligt und damit auch einen Beitrag zum 
Erhalt des Eissports auf der Waldau leistet. Informatio-
nen zum Programm folgen in Kürze über unsere Websi-
te und facebook-Präsenz.  
  
Mit sportlichen Grüßen  
Euer Christian Ballarin   
(1. Vorstand)  
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Auch im dritten Heimspiel kommt es beim Aufeinandertreffen 
mit den Hornissen aus Zweibrücken zu einem echten Spitzen-
spiel. Seit vielen Jahren spielt der rheinland-pfälzische Club als 
Gast im baden-württembergischen Landesverband und hat 
sich, nach einer Eingewöhnungsphase zu Beginn, mittlerweile als sicherer Play-Off-
Kanditat etabliert. So konnte man in der Saison 2016/17 sogar den bisher einzigen 
Meistertitel auf seine Fahnen schreiben. 
Auch die heissen Duelle im Halbfinale der vergangenen Runde sind den Fans beider 
Teams sicher noch in bester Erinnerung und machen Appetit auf mehr. 
 
Das vom ehemaligen Stuttgarter Spieler Ralf Wolf gecoachte Team musste vor der 
Saison doch einige namhafte Abgänge verzeichnen. So kehrten die Kontingent-
spieler Dan Radke und Joshua Mikes zu dieser Saison nicht mehr in die Rosenstadt 
zurück und auch der berufsbedingte Abgang von Torjäger Claudio Schreyer wiegt 
schwer. Neuzugänge sind unter anderem Marco Trenholm, der aus Pforzheim nach 
Zweibrücken zurückgewechselt ist und aus Übersee der Stürmer Michael  
Morrissey. Vor einigen Tagen entschloss sich auch der heute noch gesperrte Felix 
Stokowski eine weitere Saison im Hornissennest zu verbringen. 
 
Nach der überraschend deutlichen 4:8-Niederlage zum Saisonauftakt in Hügels-
heim scheinen die Hornets nun aber langsam in die Spur zu kommen, man ließ zu 
Hause einen 11:0-Kantersieg gegen EKU Mannheim folgen und hielt sich am  
vergangenen Wochenende mit einem 4:1 beim letztjährigen Hauptrundensieger 
CfR Pforzheim schadlos. 
Einem hochklassigen und spannenden Spiel sollte heute also nichts entgegen  
stehen. 
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Der Beschluss, den Kraftraum im Umkleidebe-

reich der Eiswelt in einen Multifunktionsraum 

umzubauen, war die richtige Entscheidung.  

Die Umsetzung ist gelungen und wird uns für 

unseren zukünftigen Trainings, Camp und Spiel-

Betrieb sehr von Nutzen sein. Der zusätzliche 

Raumgewinn schafft Entlastung an der  

eingeschränkten Platzsituation im Umkleide-

bereich. Eine weitere Mannschaft kann sich hier 

nun umziehen und sich auf ein Spiel vorbereiten. 

Im hinteren Bereich bleibt der Kraftraum und ein 

Lagerraum in optimierter Form erhalten. 

Einen besonders großen Anteil zum Gelingen 

dieser Umbauaktion trägt neben den anderen 

ehrenamtlichen Helfern in diesem Projekt unser 

Jugendleiter Frank Schäuffele.  

Unermüdlich am Wochenende und nach Feier-

abend hat Frank an der Umsetzung gearbeitet, 

natürlich auch ganz selbstverständlich weiter 

daran, den Spielbetrieb mit all seinen Aufgaben 

und die Kommunikation in alle Mannschaften 

dazu sicherzustellen. 

Danke Frank! Ist super geworden! 
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Heide Sorn-Daubner  

Kommunikationsdesign 

Breitscheidstr. 78  

70176 Stuttgart 

Tel: 0711.4704115  

www.sorn-daubner.de 
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